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Vorhaben Errichtung einer Windkraftanlage des Typs Vestas V90, NH 105 m, Rotord. 
90 m, 2,0 MW 

Ort Illerich 

Gemarkung Flur: 13 Flurst.: 4/3 und 3/2 

Vollzug des Bundeslmmissionsschutzgesetzes. 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

gemäß § 6 des Gesetzes zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverun-
reinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutz-
gesetz BlmSchG) vom 26.09.2002 (BGBl ! S. 3830) in Verbindung mit § 4 Abs. 1 BlmSchG 
und § 19 BlmSchG sowie den §§ 1 und 2 der Verordnung über genehmigungsbedürftige Anla-
gen (4. BlmSchV) vom 14.03.1997 (BGBl. 1 S. 504) und Nr. 1.6, Spalte 2 des Anhangs der 
4. BlmSchV, jeweils in der zu Zeit geltenden Fassung, erteilen wir Ihnen 

die immissionsschutzrechtllche Genehmigung 

zur Errichtung und zum Betrieb einer Windkraftanlage des Typs Vestas V90, 
Nabenhöhe 105 m, Rotordurchmesser 90 m, 2,0 MW in der Gemarkung Illerich, Flur 13, 
Flurst,: 4/3 und 3/2. 

auf der Grundlage und nach Maßgabe der beigefügten Unterlagen entsprechend dem ebenfalls 
beigefügten „Verzeichnis der Anlagen zum Genehmigungsbescheid" 

Zur Sicherstellung der Voraussetzungen des § 6 BlmSchG ergeht die Genehmigung gemäß 
§ 12 B1mSchG mit den nachfolgend aufgeführten Nebenbestimmungen: 
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BÜRGERBÜRO Mo. BIS MI. 07:15 - 18:oo Do. 07:15 - 18:00 FR. 
KFZ-ZULASSUNG 0 7:15 - 15:00 

Mo. BIS MI. 07:30 - 16:oo Do. 07:30 - 18:00 FR. 07:30 - 12:30 
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Immissions- und arbeitsschutzrechtliche Nebenbestimmungen 

Lärm: 

Die beantragte Windkraftanlage WKA 187 Typ Vestas V-90 darf zur Nachtzeit zwischen 
22:00 und 06:00 Uhr gemäß der Schallimmissionsprognose vom 30.06.2009 nur in schall-
reduzierter Betriebsweise (Mode 2) mit einem maximal durchschnittlichen Schallleistungs-
pegel von 100,20 dB(A) auf Grundlage der Vermessungsberichte 

a.) Fa. Kötter vom 24.01.2007, Prüfberichtsnummer 29093-2.001 
b.) Fa. Windtest vom 12.10.2006, Prüfberichtsnummer: WT 5313/06 
c.) Fa. Windtest vom 12.04.2005, Prüfberichtsnummer: WT 4145/05 

zuzüglich eines zulässigen Toleranzbereichs für die Serienstreuung und die Unsicherheit 
der Vermessung betrieben werden. 

Die Umschaltung in schallreduzierter Betriebsweise zur Nachtzeit muss durch automati-
sche Schaltung (z. B. mittels Zeitschaltuhr) erfolgen. Die Schaltung ist gegen unbefugte 
Änderung zu schützen (z. B. durch Passwort). Bei Ausfall oder Störung der automatischen 
Schaltung ist automatisch ein Alarm an die Fernüberwachung zu geben. 

2. Die beantragte Windkraftanlage WKA 187 vom Typ Vestas V-90 darf keine Ton- und Im-
pulshaltigkeit gemäß TA Lärm 98 aufweisen. 

3. Die aufqezeichneten Wind- und Anlagendaten sind 1 Jahr aufzubewahren und auf Verlangen 
der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle Gewerbeaufsicht 'Koblenz, vor-
zulegen. Die aufgezeichneten Daten müssen einsehbar sein und in Klarschrift vorgelegt werden 
können. Es müssen mindestens die Parameter Windgeschwindigkeit, Windrichtung, Leistung 
und Drehzahl erfasst werden. 

Schattenwurf:  

4. Die beantragte Windkraftanlage vom Typ Vestas V- 90 mit der Nabenhöhe von 105 m und 
einem Rotordurchmesser von 90 m ist mittels Schattenwurfabschalteinrichtung so zu be-
treiben, dass der Grenzwert der Beschattungsdauer von 30 Minuten pro Tag und die ast-
ronomisch maximal mögliche Beschattungsdauer (worst case) von 30 Stunden bzw. die 
tatsächliche meteorologische maximale Beschattungsdauer (real) von 8 Stunden innerhalb 
von 12 aufeinander folgenden Monaten an folgenden Immissionsorten bei Addition der Zei-
ten aller schattenwerfenden Windkraftanlagen (Gesamtbelastung) nicht überschritten wird: 

IPA Waldhof Illerich 
IP B Siedlung am Meilenstein Illerich 

Wird an einem Immissionsort der Grenzwert der Beschattungsdauer von 30 Minuten pro 
Tag oder die astronomisch maximal mögliche Beschattungsdauer von 30 Stunden bzw. die 
tatsächliche meteorologische maximale Beschattungsdauer von 8 Stunden pro Jahr er-
reicht, darf durch die beantragte Windkraftanlage an dem lmmissionsort kein weiterer 
Schattenwurf entstehen. 

An dem Immissionsort 

IP B Siedlung am Meilenstein Illerich 



- Seite 4-

darf kein weiterer Beitrag zum Schattenwurf mehr durch die beantragte Windkraftanlage 
entstehen, weil durch die Vorbelastung bereits die zumutbare Beschattungsdauer ausge-

schöpft wurde. 

Hinweis:  
Bei Einsatz einer Abschaltautomatik, die keine meteorologischen Parameter berücksich-
tigt, ist die Beschattungsdauer auf die astronomisch mögliche Beschattungsdauer von 30 
Stunden innerhalb von 12 aufeinanderfolgenden Monaten zu begrenzen. Wird eine Ab-
schaltautomatik eingesetzt, die meteorologische Parameter berücksichtigt (z. B. Intensität 
des Sonnenlichts), ist die Beschattungsdauer auf die tatsächliche Beschattungsdauer von 
8 Stunden innerhalb von 12 aufeinander folgenden Monaten zu begrenzen. 

5. An den lmmissionspunkten sind alle für die Programmierung der Abschalteinrichtungen er-
forderlichen Parameter exakt zu ermitteln. Bei der Programmierung der Abschalteinrichtun-
gen der hinzukommenden Windkraftanlagen muss die Vorbelastung durch bestehende 
Windkraftanlagen berücksichtigt werden. 

6. Die ermittelnden Daten zu Sonnenscheindauer, Abschalt-, und BeschattungSZeiträumen 
müssen von der Abschalteinheit für jeden lmmissionsaufPunkt registriert werden. Ebenfalls 
sind technische Störungen des Schattenwurfmoduls zu registrieren. Die registrierten Daten 
sind 3 Jahre aufzubewahren und auf Verlangen der Struktur- und Genehmigungsdirektion 
Nord, Regionalstelle Gewerbeaufsicht Koblenz, in Klarschrift vorzulegen. 

7. Lichtreflexionen durch die Rotoroberfläche sind zu vermeiden. Für die Rotoroberfläche sollen 
mittelreflektiereride Farben und matte Glanzgrade verwendet werden. 

Arbeitsschutz  

8. Betriebseinrichtungen, die regelmäßig gewartet werden, müssen gut zugänglich sein. Hier-
zu sind ausreichend bemessene Steigleitern, Ruhebühnen, Arbeitsbühnen und dergleichen 
vorzusehen, die mit Geländern bzw. Hand-, Zwischen- und Fußleisten ausgestattet sein 

müssen. 

9. Arbeitsmittel sind mit Schutzeinrichtungen auszustatten, die den unbeabsichtigten Zugang 
zum Gefahrenbereich von beweglichen Teilen verhindern oder die die beweglichen Teile 
vor dem Erreichen des Gefahrenbereiches stillsetzen. Die Schutzeinrichtungen 

• müssen stabil gebaut sein 
• dürfen keine zusätzlichen Gefährdungen verursachen 
• dürfen nicht auf einfache Weise umgangen oder unwirksam gemacht werden können 

• müssen ausreichend Abstand zum Gefahrenbereich haben 
• dürfen die Beobachtung des Arbeitszyklus nicht mehr als notwendig einschränken 
• müssen die für den Einbau oder Austausch von Teilen sowie für die Wartungsarbeiten 

erforderlichen Eingriffe möglichst ohne Demontage der Schutzeinrichtungen zulassen, 
wobei der Zugang auf den für die Arbeit notwendigen Bereich beschränkt sein muss 

10. Die Befehlseinrichtungen müssen so angeordnet und beschaffen sein oder gesichert wer-
den können, dass ein unbeabsichtigtes Betätigen verhindert ist. 


